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Offene Ganztagsgrundschule 

 

Beschlussvorschlag 

 
Sehr geehrter Herr Kühme, sehr geehrte Frau Warnecke, 
 
die SPD-Fraktion beantragt, der Jugendhilfeausschuss und der Schulausschuss mögen 
beschließen:  
 
Die Verwaltung wird beauftragt, schnellstmöglich den politischen Gremien einen Bericht zum 
Thema „Betreuung von Schulkindern in Wuppertal - Offene Ganztagsgrundschule“ 
vorzulegen. Der Bericht sollte folgende Fragen beantworten:  
 

 Wie werden zur Zeit Grundschulkinder in Wuppertal außerhalb der Unterrichtsstunden 
betreut?  

 Wie viele Plätze stehen zur Verfügung - in Grundschulen - in Horten? 

 Wer sind die Träger der Betreuungsmaßnahmen? 

 Wie sind die Betreuungszeiten - während des Schuljahres - in den Schulferien? 

 Wie groß ist die Zahl der Kinder und Eltern, die bei den bestehenden Einrichtungen mit 
ihrem Wunsch nach Ganztagsbetreuung abgewiesen werden müssen? 

 

 Wie können künftig Betreuungsmaßnahmen für Grundschulkinder - abgeleitet vom 
Runderlass des Ministeriums für Schule, Jugend und Kinder vom 12. Februar 2003 
„Offene Ganztagsgrundschule im Primarbereich“ - aussehen, unter den 
Voraussetzungen, dass 

 



 
 eine verlässliche Betreuung bis 16.00 Uhr gewährleistet wird, 
 die bestehenden Betreuungsvereine an den Grundschulen mit eingebunden 

werden, 
 die Betreuung in den Ferien sichergestellt ist,  
 die vorhandenen Jugendeinrichtungen und die Jugendverbände in das 

Konzept mit eingebunden werden, 
 Kooperationen mit Sportvereinen angestrebt werden, 
 auch Angebote aus den Bereichen kulturelle und musische Bildung gemacht 

werden. 
 

 Wie sieht die Kosten- und Zuschusssituation für solche Angebote aus? 

 Gibt es Stadtteile, in denen der Bedarf nach zusätzlicher Betreuung besonders hoch 
ist?  

 Gibt es Grundschulen, die aufgrund der bisherigen Veröffentlichungen zum Thema 
bereits ihr Interesse an der „offenen Ganztagsgrundschule“ bekundet haben?  

 

Begründung 

Das Ministerium für Schule, Jugend und Kinder hat den Kommunen mit dem Runderlass 
„Offene Ganztagsschule im Primarbereich“ vom 12. Februar 2003 die Möglichkeit eröffnet, 
die Betreuung an Grundschulen auszubauen. Um eine politische Entscheidung treffen zu 
können, ob die Stadt Wuppertal sich hieran beteiligen will, bedarf es weiterer Informationen.  
 
Mit freundlichen Grüßen  
 

     
Helga Güster       Udo Gothsch 
Jugendpolitische Sprecherin     Sprecher der SPD-Fraktion im 
der SPD-Fraktion      Schulausschuss 
 


